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MASSTAB 1: 500

BEBAUUNGSPLAN
FUR DAS GEBIET
ZWISCHEN

NEBELTHAUSTR. -
GOETHESTR. UND

WESTERBURGSTR.

Der Bebauungsplan fiir das Gebigt
der Stadt Kassel |. M. 1:5000
vom 31. Juli 1970 wird hierdurch;
soweit er entgegenstehende Fest-

umgen enthdlt, gedndert.
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_ECHTSGRUNDLAGEN
BUNDESBAUGESETZ VOM 23.6.1960 (BGBIL. I S.341)

BAUNUTZUNGSYERORDNUNG IN DER FASSUNG VOM 26.11.1968(BGBLI 5.1237)
2.VERORDNUNG ZUR DURCHFUHRUNG DES BBauG VOM 20.6.1961(GVBLS.86)
HESSISCHE GEMEINDEORDNUNG IN DER FASSUNG VOM 1.7. 1960 (GV BL.5.103)
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Kassel, den 1. April 1971

Die Ubereinstimmung der Plandarstellung sowie der Aufstellungs -,
Offenlegungs - und Beschluflvermerke mit d

Original wird bescheinigt

Gemarkung Kassel
Flur KK
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Bestand: Art der baulichen Nutzung Mafl der baulichen MNutzung Anlagen fur den Gemeinbedarf Ver sorgungsanlagen und dergleichen Sonslige Flachennutzungen Sonstige Darstellungen und Festselzungen Kennzeichnungen
Gebaude, Grenzen, Sonstiges : Bauweise, Baulimen, Baugrenzen Verkehrsflachen Grunflachen Nachrichitliche Ubarnahmen
B iy " | ; . L : T Tl
T insi B Zahl der Vollgeschosse, Hochstgrenze Baugrundstuck fur Straflenverkehrs- Flachen fur Versor- : ’ -
/__// 41 Vorhandene Bebauung _WS _| Kleinsiedlungsgebiet z ahl der Vollgesc 9 X : a O I ] e Wasseritachen Flachen fur Stellplatze oder Garagen CI | Naturschutzgebiet
. IR Reines Wohngebiet £ den Gemeinbedarf flachen gungsanlagen u dgl — P,
| s T z.8 @ Zahl der Voligesc hosse, zwingend S i
. WA Allgemeines Wohngebiet ARt il @ . wj T — St Ga Stellplatze, Garagen —
: 1 F = Wasserbehalter 2 [ achen fur die Wasserwirl schaft T . TN
S Z. B G zuSatzl“:heE GaragengEEChDﬁ n Schule . pahnahnliche Etr [- e Pa rka.l"llagﬂ‘ Gst GGa 51E'H'Fdatze| Garag&ﬁ als GemE'Insc'm{tsanhgen J Flachen. die dem Landschaftsschutz ur‘“efllege.n
MD Dorfgebiet o TGa GTGa Tietgaragen, Gemeinschaftstiefgaragen . i
a1 &y z.B 04 Grundflachenzahi - ' . P i W,
aritgrenze MI Mischgebiet T Hirche Offentliche Park- Umformerstation [_.__ Fry “Deuerkieingsrten Flachen fur Aufschuttungen WP e £ o A
———+=—— Gemarkungsgrenze MK Kerngebiet z B (07 Geschoflflachenzahl ﬂ Kindergarten flachen [' “‘1 Gar!mb?uwlrlschaﬂ- .HDTEL ; Baugrundstiick fiir besondere bauliche Anlagen ; rwé ‘1 Wasserschutzgebiet
7 | 0] B8 = & i Pumpwerk === liche Flachen Flachen fir Abgrabungen oder fur die Gewin’ /| (59 Abs.1 Nr1 Buchstabe h BBauG) — =
- T Flurgrenze z : J aumassenza - Jugendheim trallenbegren- + ¥ Friedhof nungen von Bodenschatzen K i
GE Gewerbegebiel ﬁ o i zungshinien P o L 1 T g © © = = === Mit Geh-, Fahr- und Leitungsrechten zu be- ‘_ _".D 4 : Quellschutzgebiet
Flurstiicksgrenze Gl Industriegebiet 0 Otftene Bauweise Post Mixbacedionngiariage 1 esaciiiai we it o=l astende Flachen =
s Sparipiatz Flachen fur die Landwirtschaft . : (D) Uberschwemmungsgebiet
X 125,79 Hohenpunkt A Nur Einzel- oder Doppelhauser zulassig Forriheizwerk —— ) A— Von der Bebauung treizuhaltende Grundstucke .
SW Wochenendhausgebiet ; Krankenhaus ! :] Spielplatz A (89 Abs.1 Nr. 2 BBauG)
—d 3 Zaun SO Sondergebiet Nur Hausgruppen zulassig — Flachen fur die Forstwirtschaft -
' n Feler Wens Wasserwerk __“J Zeltpiatz . ..J Abgrenzungen unterschiedlicher Nutzungen SAN Sanjerungegetiet
e s Mauer g Geschlossene Bauweise _ * . und Nutzun
== . gsmale
| n Schutzraum sk {»;ﬁ;] Badeplatz Flachen fur die Land- oder Forstwirtschaft i
' — v s Baylinie ( : ) ——— ' T 2 :
@) FESERCASmER a ] Grenze zwischen uberbaubaren Flachen Flachen tur Bahnanlagen
Verwaltungsgebaude . : e
S (g Brunnen " I T':l untehrschtedhcher Zahl der -
Baum E Hallenbad e ke
_ r--] Grenze des raumlichen Geltungsbereiches
m Theater g @ il L Fuhrung cberidissher ‘-—- des Bebauungsplanes
Versorgungsanlagen . 5
= uHauptabwasserlei- CQAAAL  Von der Bebauung freizuhaltende Schutz-
tungen v flachen (6 9Abs.1 Nr. 14 BBauG) — — —-—— Empfohlene Flursticksgrenze
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Planunterlagen hergestelll nach dem unter Zugrundelegung Aufgestelll Beschlossen in der Sitzung der Stadiverordnetenver- Otfentlich auszulegen in der Zeit vom 7.9.1970 bis Geman §10 des Bundesbaugesetzes vom 236 1960(BGBI] Genehmigungsvermerk der Aufsichisbehorde Der mit dem Genehmigungsvermerk der Aufsichtsbehorde 9| Die Genehmigung dieses Bebauungsplanes und seine Ausle-
der Flurkarte entstehenden stadtischen Kartenwerk Kassel den 6. Mai 1970 sammlung am 6. 7.1970 einschlieflich B.10.1970 Bekanntgedeben im Kasseler S 341) als Satzung beschlossen in der Sitzung der Stadt - versehene Bebauungsplan st gemall § 12 des Bundes- gung sind im Kasseler Wochenblatt Nr. 41 vom 15.10.1971
durch das Stadtvermessungsamt (Verm 5t nach &8 Kassel, den 13. Juli 1970 verordnetenversammiung am 1.2.197) QGenehmigpt baugesetzes vom 23.6.1960 (BGBIL.1 S 341) offentlich be- ortsublich bekanntgemacht worden
Nr 3 Kat Ges.) Stand vom B8.4.1970 Kassel, den ﬂ Februar 1971 kanntzumachen und auszulegen in der Zeit vom 2510.197 Der Bebauungsplan hatin der Zeit vom 25.10.1971 bis ein-
Kassel, den 4. Mail . bis einschlieBlich 26.11.197 schliefilich 26.1.1971 oftentlich ausgelegen
ot divermessungsamt Der istrat gsamt Die Staditverordnetenversammiung s ‘f ?7 = Wasset. dar AL.OKtEBaE 1971 Cer Bebauungsplanistam 27.11.1971 rechisverbindlch geworden
'] : i . . I]
den 19 ' Kassel,den 27.Noyemher 1971
Ar Regierungsprasident Der Magistrat
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1. Die Festsetzungen der 5% 6, 7, &, 10, 11, 12, 13, 14, 17 und 15 des Teiles II des Bebauungsplanes
fiir das Gebiet der Stadt Kassel i. M. 1 : 5.00C wercen Bestandteil dieses Bebauungsplanes.

als Bebauungspléine weitergeltenden Fluchtlinienpliéne

2. Die Festsetzungen der nach & 173 (3) BBauG a d
&. 1908 werden innerhalb des rdumlichen Geltungsbe-

Nr. 162 vom 10. 1C. 188% und Nr. 736 vom 1.
reiches dieses Bebauungsplanes aufgehoben.

7. Fiir liohngebiude mit mehr als vier Vollgeschossen wird Flachdach (max. 5 © alte Teilung) zwingend

festgesetzt.

4. Fir Garagenbauten wird Flachdach (5 © alte Teilung) zwingend festgesetzt.

5. 4uf Grundstiicken,auf denen Flidchen fiir Stellplédtze und Garagen festsetzt sind, ist die Anlage von
3tellpldtzen und Garagen aulerhalb dieser Flidchen nicht zulissig.

6. Lls Nebenanlagen im Sinne des § 14 Abs. 1 BaulVC sind nur Bauwerke fiir Asche- und Miillbehélter,

Pergolen und Stiitzmauern zuliesig.

i

7. hsche- und Miillbehilter sind in Bauwerken oder Stinden unterzubringen, die__m-. mindest. 3“‘eiten
geschlossen sind und in unmittelbarer baulicher Verbindung mit den Wichngebduden stehen miiscen.

. 8. Entlang der StraBenbegrenzungslinien sind als Einfriedigung nur lebende Hecken bis 0,6C m Hihe
zuléssig.

9. Die im Bebauungsplan dargestellten Baume sind zu erhalten. . )

Hinweis:

Festsetzungen, die sich auf den Bebauungsplan der
Stadt Kassel im Mal3stab 1:5000 vom 31. Juli 1970
beziehen, entfallen ersatzlos. Der Bebauungsplan
wurde am 03.11.1978 aufgehoben.



Beresuzk
Textfeld
Hinweis:
Festsetzungen, die sich auf den Bebauungsplan der Stadt Kassel im Maßstab 1:5000 vom 31. Juli 1970 beziehen, entfallen ersatzlos. Der Bebauungsplan wurde am 03.11.1978 aufgehoben. 




Planungsamt Anlage &~

Betr.: Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. II/25 fiir das Gebiet zwi-

1.

Echen Nebelthaustraﬁe, Goethestraﬁe und Westerburgstrale

Begrindung

Beséhreibung der Lagé

Das Gebiet liegt im Westen der Stadt Kassel zwischen der Nebel-
thaustrafBe, der GoethesiralBe und der WesterburgstraBe, Die
Grofie der im Geltungsbereich liegenden Flédche betridgt ca.
11.675 qm. Das bisher als Baugrundstiick fiir den Gemeinbedarf
festgesetzte Grundstiick ist 4,175 gm groB.

Rechtsgrundlage .

, Das Plangebieit ist im Fldchennutzungsplan der Stadt Kassel vom

1, 6. 1957 als Wohnbaufléche festgesetzt.

- Im Bebauungsplan fiir das Gebiet der Stadt Kassel i. M. 1.: 5. OOO

. ist das Gebiet im nordlichenund westlichen Bereich als Reines
. Wohngebiet (WR-g-IV) festgesetzt., Der siidostwirtige Teil (Grund-
stiick der Feuerwasche) ist als Baugrundstuck fur den Gemelnbedarf

S festgesetzt.rgk-,”At

(«

Blsherlge Nutzung

' 4 : 5.000 als Reines Wohngebiet (WR-g-IV) festgesetzten Grund-
“stiicke an der Nebelthaustrale und der Goethestraﬁe sind mit

Die im Bebauungsplan fir das Geblet der Stadt Kassel i. M.

L - 11-geschossigen WohnhHusern bebaut,

- Das Baugrundstlick fiir den Gemeinbedarf dlente blsher als Unter—
_ _kunft fur dle stadtlsche Feuerwache. X :

'7:_Geplanté‘Nutzungén‘*'

7. Das Grundstiick der Feuerwache soll nach dem Umzug der Feuerwehr
- abgerBumt werden und von einer Wohnungsbaugesellschaft mlt ins~

.. gesamt 46 Wohnungen bebaut werden. . -
" Die geplanten 2 - L4-Zimmer-Wohnungen werden als 6 - S-geschossige

" in Hohe und Grundrif differenzierte Wohnhausgruppen errichtet.

"In einem zweigeschossigen Parkhaus werden 37 Stellplidtze geschaf-<

fen, dazu kommen 9 Stellplitze auf dem Grundstuck. Es wird je
Wohnung ein Stellplatz errichtet.

- Die gem. § 17 (1) Spalte 3 u., 4 BaullVO vom 26, 11, 1968 zulissigen
- - Hochstwerte werden iiberschritten, Die besondere stddtebauliche

Situation mit der vorhandenen und geplanten konzentrierten Bebau-
ung rechtfertigen gem. § 17 (9) BauNVO die Festsetzung der Ge-
schoﬁflachenzahl 1, 2.
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5, " ErschlieBung

Die Erschliefung des Gebietes ist vorhanden. Die apgrenzenden
StraBen sind ausgebaut.

_gez; Hof fmann

,.Baudirektox B ?

Die Ubereinstimmung der Abschrift .~ S o o
*mit der Urschriff wird hiermit o o [
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